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Mittwoch, 22. März 2017  
VHS Floridsdorf/Kammersaal – 1210, Angerer Straße 14
Beginn: 19:00 Uhr – Einlass: 18:30 Uhr – Freie Platzwahl

Ehrenschutz: Bezirksvorsteher Georg Papai

Eintritt: € 18,00 – Vorverkauf: € 16,00 – Mitglieder: € 12,00 
inkl. Kostprobe der afrikanischen Küche 

Reservierung: 01/270 79 17 und www.transdanubien.net  
oder in der VHS: 01/89 174 121 000 

Erreichbar: Alle Linien mit Station Franz-Jonas-Platz

D ie Idee zur Gründung des 
Chors entstand am Silves-
terabend des Jahres 1992. In 

Wien ansässige und miteinander 
befreundete Ghanaerinnen und 
Ghanaer sangen gemeinsam Lie-
der aus der alten Heimat um das 
alte Jahr zu verabschieden und 
das neue Jahr zu begrüßen. Der 
erste Auftritt erfolgte bereits im 
März 1993. 

Auch wenn einige Lieder des 
Chors an amerikanische Gospels 
erinnern, handelt es sich nicht um 
einen religiös ausgerichteten Chor.

Das Repertoire spiegelt die ver-
schiedenen kulturellen und lingu-

istischen Gruppen Ghanas wider 
und reicht von traditionellen bis 
zu modernen Liedern, die zum 
Großteil von Chormitgliedern 
geschrieben und komponiert wur-
den.

Die 38 Mitgliedern stammen nicht 
nur aus Ghana, sondern auch aus 
Togo, Benin und Österreich. Sie 
�S�5�H�J�H�Q���G�D�V���L�Q�W�H�U�N�X�O�W�X�U�H�O�O�H���0�L�W�H�L-
nander und kulturelle Erbe und 
dessen Weitergabe an die nächste 
Generation. 

Auch der Dialog mit der österrei-
chischen Aufnahmegesellschaft 
und Zuwanderern ist Chorleiter 
DI Kojo Taylor sehr wichtig. 

Der Ghana Minstrel Choir ist auch 
Partner des Vereins „fair und sen-
sibel“. Gemeinsam mit Oberst 
Josef Böck und Pfarrer Harald 
Mally organisierte der Kulturver-
ein Transdanubien 2005 ein Kon-
zert in der Stammersdorfer Kirche 
Cyrill & Method.

�Ë��www.ghanaminstrelchoir.at

Moderation: Oberst Josef Böck 
vom Verein „fair und sensibel“

Im Anschluss an das Konzert 
Kulinarisches im Foyer

Unterstützt von der Bezirks-
vertretung Floridsdorf

�������������������������������������
��������������������

�����
��������
�����



7Jänner bis März 2017  |  

GASTHAUS 
BIRNER

S chon vor 177 Jahren wurde 
das heutige Gasthaus Birner 
erstmals erwähnt – damals 

noch als Mühle mit Ausschank. 
Mit der Donauregulierung ent-
stand der Birnersteg, benannt 
nach einem der traditionsreichs-
ten Lokal an der Alten Donau, dem 
„Birner“.

Seit ca. 2 Jahrzehnten leitet Fritz 
Paltram mit Raina Seboth den 
Familienbetrieb. Der heute über 
50-jährige ist nahe dem Lokal auf- 
und in das Unternehmen hinein-
gewachsen. 

Mittlerweile hat sich als neuester 
Schrei sogar eine vierte Ebene für 
die Gäste entwickelt: vom nahem 
Angelibad schwimmen Badegäste 
zum hauseigenen Steg und bestel-
len Getränke von der „Wasserbar“ 
(Bootssteg). 

Auch viele Bewohner von Strand-
häuschen kommen mit den eige-
nen oder geliehenen Booten zum 
Birnersteg. Wer auch essen will, ist 
beim Birner gerade richtig. Herr 
Fritz setzt auf Hausmannskost, 
wie schon seit Generationen.

Dabei wird fast alles in dem gegen-
überliegenden Gasthaus selbst 
gemacht. Deshalb müssen die 
Speisenträger schnell und beweg-
lich sein, wenn sie den Schutzweg 
überqueren. Hin und wieder lan-
det aber ein volles Tablet, beim 
rettenden Sprung vor dem Auto, 
auf der Straße. Doch im Normal-
fall trifft das Bestellte rasch beim 
Gast ein. Und zu bestellen gibt es 
genug. 

Die hervorragende Fischbeuschel-
suppe etwa oder Nierndln und 
Hirn mit Ei. Die Schnitzel als Wie-
ner, Cordon Bleu und „Pariser“ 

Ganz klar, dass sein Herz an dem 
alten und klassischem Gasthaus 
und Wirtsgarten mit den hohen 
Bäumen hängt. Deshalb gibt es 
auch fast keine Veränderungen, 
nur Verschönerungs- und Restau-
rierungsarbeiten. Mehr ist in dem 
gut 200 Plätze großen Garten auf 
drei Terrassen auch nicht nötig. 
Das beweist die Treue der Gäste. 
Rund 70 Prozent sind Stammgäste, 
oft schon in dritter und vierter 
Generation. 

sind ohnedies schon legendär, 
genauso wie die Leber – gebacken 
oder geröstet. 

Auch mit seinen selbst gemach-
ten Eiskreationen überzeugt der 
Birner jeden Sommer wieder. An 
lauen Sommermonaten ist es rat-
sam, ein paar Tagen im Vorhinein 
einen Tisch für den Gastgarten 
zu reservieren, da viel Andrang 
herrscht. 

An Kabaretts und Musikabenden – 
auch vom Kulturverein TRANSDA-
NUBIEN – erfreuen sich die Gäste 
auch im Winter. Neuerdings gibt 
es auch einen Weihnachtsgarten 
mit Punschhütte, an dem haus-
gemachte Weihnachtsbäckerei 
erhältlich ist.

Gasthaus Birner 
21, An der Oberen  

Alten Donau 47

Sommer
Täglich von 10:00 bis 24:00

Winter 
Täglich von 10:00 bis 22:00

Tel. 01/271 5336
office@gasthausbirner.at
www.gasthausbirner.at

Catering für alle Festivitäten 
wie Hochzeiten, Geburtstage, 

Taufen, etc.

Eigene Konditorei
Eigene Eisproduktion

GASTHAUS 
BIRNER
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Wir bedanken uns zu Beginn 
des neuen Jahres, das uns allen 
Frieden, Gesundheit und Freude 
bringen soll, herzlich für Ihre 
Beiträge und Spenden, die wir 
2016 erhalten haben.

Auch wenn wir, wie Sie 
schon auf der zweiten 
Seite gelesen haben, unser 
Jahresprogramm ein wenig 
kürzen, sind wir sicher, dass 
Sie uns treu bleiben. Mit der 
Auswahl an wienerischen 
und interkulturellen Abenden 
versuchen wir, möglichst viele 
Interessen abzudecken.

Wie Sie auch gesehen haben, 
haben wir unsere Eintrittspreise 
etwas erhöht und bitten Sie um 
Verständnis dafür.

Wenn Sie uns auch weiter 
unterstützen wollen, danken wir 
schon jetzt für Ihre Beiträge.

Die Jahresmitgliedschaft 
beträgt (seit 1995) € 26,50 als 
Gegenleistung bekommen Sie 
eine 10,00 Euro-Bonuskarte für 
eine Veranstaltung ihrer Wahl, 
haben ermäßigten Eintritt von 
€ 10,00 im KULTURKABINETT 
und kostenlosen Zugang 
zu unserer umfangreichen 
Vereinsbibliothek.

Auch über einen Druck- und 
Versandkostenbeitrag von  
€ 8,00 danken wir Ihnen. Die 
Beiträge gelten ein Jahr ab 
Einzahlungsdatum.

HYPO NOE Landesbank 
Niederösterreich und Wien
IBAN: AT95 5300 0065 5500 2732
BIC: HYPNATWW

Wenn Sie unseren Newsletter 
auf www.transdanubien.net 
abonnieren, informieren wir Sie 
per E-Mail über aktuelle Termine.

In eigener Sache

Sonntag, 23. April um 18:00 Uhr – „gipsy magic“  
Konzert mit Moša Šišić and the gipsy family im Strandgasthaus Birner

Freitag, 28. April um 19:30 Uhr – „Baatzwaache Liada“ 
Musik mit Wiener Brut – Katharina und Manfred Hohenberger im KULTURKABINETT 

Freitag, 19. Mai um 19:30 Uhr – „Die verkehrte Welt oder wie ich nicht berühmt wurde“
Lesung und Musik von und mit Wasil Schneider im KULTURKABINETT

Donnerstag, 8. Juni um 19:00 Uhr – „Strawinskys Hochzeitstanz“ 
Klezmermusik mit Georg Winkler und Hubert Kellerer im Amtshaus Floridsdorf/Festsaal

Anfang Juli 
Kindernachmittag im Haus Winkeläckerweg

Weitere Veranstaltungen und Änderungen vorbehalten

FÜR DIE PINNWAND

www.transdanubien.net – info@transdanubien.net – 01/270 79 17

ZVR-Zahl: 028602357                             P.b.b
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Mitglied von  
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durch die  
Kulturabteilung  
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Unsere Partner & Unterstützer

ADLER HOTELS VIENNA
* * *

Gasthaus Birner

Kulturverein TRANSDANUBIEN
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